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Theologische Gespräche mıt Kındern machen den Kern des Relıg10nNsunterrichts dUus
und S1IE zählen Schwierigsten, Was sıch der Interaktıon zwıschen hrkra: und

abspielen kann DIe einleitenden Thesen VO Petra Freudenberger-Lötz treifen auf
ungeteılte Z/ustimmung derer, die elıgıon unterrichten, SINd S1IE doch „als SAaNZC
Person, mıt ıhrem theologıschen Wiıssen, ıhrem Eınfühlungsvermögen. ıhren (Ge-
sprächskompetenzen herausgefordert“ 16) Und nıcht 1LUTr Studierende und Berufsan-
änger rleben Enttäuschungen über Gesprächschancen, die dem Bewusst-
seIn gründen, nıcht 101088 eine Möglıchkeit vertan, sondern Wesentliches ıhrem Relıg1-
onsunterricht nıcht erreicht aben.
Freudenberger-Lötz nımmt diıese Erfahrung Ausgangspunkt, dıe Professionalisie-
LUNS lerender untersuchen und Anstöße forschenden Lernen el1210nS-
unterricht geben S1e chlıeßt damıt nıcht 1Ur eıne Forschungslücke, SIE bletet
zugleich eIN! hervorragende Analyse arüber, WIE Relıgi10onsunterricht der Tund-
SC. Dazu rag dıie überzeugende und sehr Lıransparente Struktur des FOr-
schungsvorhabens be1
Kapıtel (21-52) In „I1heologische Gespräche mıt indern  C6 eIn, dıie wesentlicher
Bestandte:il des Grundschulreligionsunterrichts sınd, aber dessen Planung und Refle-
xXx10N nıcht selten en Schattendasein führen, das siıch auf das schliıchte Schema er-
ımpuls erwartete Schülerantworten’ reduzıert. Freudenberger-Lötz ze1gt, dass eOIl0-
gische Gespräche 1Ur elıngen können, WECNN Verstehensprozesse VON indern wahrge-

und elıg10n iıhrer eEeNSWE aufgespürt werden. Sie hält diesem KOnN-
texTt den Ansatz der ”a  ıven Korrelatıon“ weıterführend, da 1Ur „SCWaL-

ypothesen“ als hermeneutischer pIelraum Verfügung stehen und dıie Selbsttä-
igkeıt der Lernenden konsequent In den ıttelpu: gestellt wırd S1) dieser Hın-
sıcht erweIlst sıch für dıe Autorin dıe Kapıtel (53-/5) dargestellte konstruktivistische
Sichtweise In besonderem Maße als anschlussfähig, da 1er die Förderung Jedes Schü-
lers und Jeder Chulerın In ıhren Je eıgenen Konstruktionsweisen erfolgen kann und den
Prozessstrukturen des Lernens dıe notwendige Bedeutung beigemessen WIrd. SO Ist CS

Freudenberger-Lötz 1Ur folgerichtig, „anregende Lernlandschaften“ Unterricht
entstehen lassen, die vorfindbare Heterogenität einer Klasse schöpferisch auf-
nehmen können und eigene Wiıssenskonstruktionen der inder ermöglıchen. Kon-
struktivistische und kındertheologische Perspektiven werden hlerbei auf sehr produktive
Weılse miıteinander vernetzt. In Kapıtel (76-99) dıskutiert Freudenberger-Lötz den
Stellenwert reflektierter Praxıiserf:  9 In der Lehrerbildung und leıtet daraus dıe For-
erung ab, Hre Aktionsforschung der Lehrerbildung e1IN forschendea auf-
zubauen. Ihre Forschungswerkstatt sıeht S1Ee als reflective practicum, In dem dıe Dozen-
in als Gesprächspartnerin und reflektierende Praktıiıkerin begleıtend und unters  end
ZUT (  gung steht Kapitel 100-143) und 144-218) tellen den übergreifenden
Forschungsprozess dar Methodologisch geschle dies zunächst qaut Basıs der Groun-
ded ITheory (Kap dıe prinzıpieller Offenheit gegenüber dem Datenmaterı1al induk-
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{1V eine Theorle über en Phänomen entwıckeln versucht und damıt in besonderer
Weise gee1gnet Ist, dem Forschungsgegenstand erecht werden. Kapıtel (Theologı1-
sche Gespräche Verlorenen CNa und ZUT Christologie) lässt dıe ZUVOIL SCWONNC-
HLCH Erkenntnisse anschaulıch werden und erleıht der Argumentatiıon VOIN FYeudenDer-
ger-Lötz hohe Plausıbilität Kapıtel („Herausforderungen für Studierende” ; 219-245)
und Zum ProfessionalisierungSsprozess; 246-33 7) ergeben sıch einen AUsSs der r_

flektierten Praxise  nNg, sınd anderen aber paralle aufs eNESTE mıt den Implıka-
t1ionen der TOUNde: Theory und den Konkretisierungen VON Kapıtel verzahnt. ADb-
schließend zieht dıe Verfasserin Kapitel (  8-3 Bılanz, ındem S1IE den tellen-
wert theologischer Gespräche mıiıt Ndern In iıhrer Verflochtenher mıt den Professiona-
l1ısıerungsprozessen ehrender und der Kompetenzentwicklung VON Schüler/innen her-
ausstellt. Von oroßer Evıdenz ist dıe Analyse darüber, welchen Deftizıten seltens der
Unterrichtenden theologısche Gespräche mıt Ndern cscheıtern können Sehr dez1idiert
tallen auch die hochschuldid:  ischen Konsequenzen auUS, dıe implızıt auf änge In der
Religionslehrer/innenbildung aufmerksam machen, zugleich aber als konstruktive und
auch realisıerbare Hılfestellungen elesen werden können, diese Sıtuation nachhaltıg
verbessern.
DIe Habiılıtationsschrift VOIl Freudenberger-Lötz ist mıt Gewıinn VOIl en lesen, die
CS mıt Religionsunterricht aben, denn SiIe stellt nıcht 11UT Forschungsprojekt
detailhert YO: zugleich wırd In beeindruckender WeiIise VOT ugen geführt, dass mıt
dem Maße zunehmender Professionalisierung der Unterrichtenden entscheiıdende chriıt-

In ichtung eines guien Religi0onsunterrichts stattfinden. Dazu gehö CS auch, dass
cdie Kompetenzen VON Schüler/innen nıcht idealistisch uUDernO| werden, sondern Jedes
Kınd mıt selInen Möglıchkeıiten, aber auch Grenzen, theologische Gespräche führen,
esehen WIrd. Beıispielhaft für den Okumentierten Professionalısierungsprozess ist dıe
im Rahmen der Reflex1ion erfolgte Feststellung einer Studentin, Ss1e habe auch „starke“
Antworten VON den Kındern ihrer Tuppe erwartet und SEe1 dieser Hınsıcht enttäuscht
worden Nur aufgrund dezıdıerter ysen, denen Studierende zunehmend
befähigt werden, können diese enttäuschten Erwartungen LICUC Handlungsoptionen
umgemüunzt werden. konkreten Fall bedeutete dıies dıe Erkenntnis, dass neben der
Ausrichtung auf rein erbale Beıträge, die CS In theologischen Gesprächen mıt Kın-
dern H1UN einmal geht, vielfältige Beteiliıgungschancen esucht und welter entwıckelt
werden mussen
Dem Forschungsproje. gelıngt CS, unterrichtliıche Ahbläufe detailhliert nachvollziehbar
werden lassen und adurch siıchtbar machen, WIE Aktıonen und Interventionen
seltens der Unterrichtenden Jjederzeıt möglıch sSeINn onnen SO vermittelt das Projekt auf
sehr überzeugende Weıse, dass Oompetenz lernbar ist
DIe Aus  ngen VOoN Freudenberger-Lötz theologıschen Gesprächen mıt Kındern
brechen selbstverständlıiıch e1IN! anze für e1IN! Didaktık der Kindertheologıe. Der
Autorin 1st CS verdanken, einem In diesem /usammenhang bisher noch wenig
bedachten Aspekt dıie notwendige ufmerks  eıt verschafft aben Kıindertheologie
kann sıch dort realısıeren, UrC| kompetente .hrende Raume eröffnet WeI-
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